
Besprechungen

1St als „Spiel-Raum“ als Ent- schichte ISt, annn könnte der Tıtel etzten
wicklung als dynamisch fortschreitend Endes ine achliche Tautologie verdecken.

als Heilsweg als gemeınsames eht Vorsehung ber über die Geschichte
Werk eıner treien Partnerschaft als Feld hinaus, daß s1e wirklich deren Horıiızont seıin

als oftener Prozefß us ber 6S kann, dann wei(ß INa  3 nıcht mehr recht, WI1e
xibt auch eınen Weg durch die Geschichte der Mensch Zugang solcher Vorsehung ha-

oder die Geschichte steht nach dem ben könnte. Wır möchten die Fragen damit
Buchtitel 1mM Horizont der Vorsehung. Der abbrechen, gleichzeitig ber auch eutlich —
Autor hat offtensichtlich eine Vorliebe für terstreichen, da{fß die Provokation solcher
räumliche Bılder, ber ZUSaMMENSCHOMME: Fragen das eigentliche Verdienst dieser Ar-
leiben selbst S1e schillernd. Der Zusammen- beit darzustellen scheint. Was 1St das eigent-
hang VO: Geschichte und elit dagegen kommt lich Geschichte? Gerade WEeNnN INa  - die Her-

kurz kunft VO' Sache und Begrift, WwW1e S1e heute SC-
Diese Undeutlichkeit des Geschichtsbegriffs braucht werden, A4us dem Christentum deut-

wirkt sich auch auf den Begriff der Vorsehung licher erkennt, wiıird die Bemühung diese
Aaus, der doch offensichtlich MI1t der Frage 1Ur noch dringlicher; enn aktisch
Heiıls- bzw. Offenbarungsgeschichte TIun x1ibt er heute keinen Bereich menschlichen Le-
hat, VO der wiederholt die ede ISt. Wenn bens, der hne Geschichte 1St der seın könnte.
Vorsehung ber yeschichtlich bzw selbst Ge- Neufeld 5J

Biologie
Brehms Neue Tierenzyklopädie. Bd Sau- lıch 1n freier Wiıldbahn aufgenommen, mit
getiere Bd Saugetiere Freiburg: Her- nach Hause. Eın Stab sachkundiger Redak-
der 19/4 DE 2368 S> Farbfotos. Verbrei- und international anerkannter Zoolo-
tungskarten. Lw. Je 138,—. SCH stellte 1n sorgfältiger Auswahl die 5000

Unsere Büchergestelle sınd bereits angefüllt besten Autnahmen für diese Welt-Enzyklo-
pädie der Tiere zusammen.“ Dıie rucktech-MIt einer Reihe VO' farbigen Tierenzyklopä-

dien; INa denke LWa „Urania-Tierreich“ nische Wiedergabe der Farbtateln 1St wirklich
(in sechs Bänden), „Knaurs Tierreich 1n brillant. Eınıge Fotos freilich hätte INa sich
Farben“ (ın sıeben Bänden) der „Grzı1- SParch der durch andere können:
meks Tierleben“ (in dreizehn Bänden miıt Bd Z 1724 und 125 Mungo); Bild 125
WEe1 dickleibigen Zusatzbänden über Evolu- 1St besser und genugt; auch den Tiıger-
tıon und Okologie). Nun schon wieder ine und Katzenbildern sind ein1ge unnutze Wıiıe-
1LLEUEC Tierenzyklopädie? Da jetzt wel Bände derholungen; ebenso be1 den Gibbons (in
des 1, aut ZWO Bände angelegten Werks k Neben den glanzvollen Fotos findet INa

vorliıegen, kann 9903  - nuüchtern prüfen und UL- tabellarische Übersichten (systematiısche Eın-
teilen. Als erstes fällt auf, da{ß 6S sich WI1IrK- ordnung, VOrTr jedem größeren Abschnitt) und
lıch 1ne außergewöhnliche „Bild-Enzy- Spezialkarten (geografische Verbreitung).
klopädie“ andelt, die 198903  - bısher 1n dieser Eıine Besonderheit dieser „Neuen Tierenzy-
farbigen Bilderfülle noch nıcht gesehen hat. klopädie“ lıegt VOT allem auch darın, daß
Der Werbetext dürfte nıcht hoch gegriffen INa  - ber die reine Dokumentation des Aus-
se1n: „Die zröfßte Sammlung VO'  ; Tierbildern, sehens hınaus versuchte, ine Tierart 1n ıhren

verschıedenen Aktionen vorzutühren.die jemals eın Werk ber die Tiere der rde
enthalten hat In vierjährıger Arbeit zingen Den VO alten Brehm unübertroften le-
die besten Naturforscher und Fotografen Aaus bendig gestalteten ext hat rof. Jahn (Frei-
der Sanzen Welt auf die Pirsch und rachten burg) mıiıt eiınem Team VO  3 Fachbiologen LCUu

Zehntausende VO  an Farbfotos, fast ausschlie{ß- bearbeitet. Vor em die Erkenntnisse
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der modernen Verhaltensforschung mufsten „Neuen Tierenzyklopädie“ die Saugetiere
berücksichtigt werden. Dıie VO alten Brehm und Vögel den größten Raum e1in. Der -
reichlich angewandte anthropomorphe Be- ErSt erschienene Band behandelt die and-
trachtungsweise (Wertung der tierischen raubtiere (Katzenartige, Hyänen, Erdwölfe,
Handlung nach menschlichen Gesichtspunk- Schleichkatzen, Marder, Kleinbären, Groß-
ten) wurde Sanz ausgeschaltet. Ferner wurde bären, Hundeartige); Band bringt die Her-
der stammesgeschichtlichen Betrachtungsweise rentiere, Insektenfresser, Fledertiere, Nage-
e1in orößeres Gewicht verliehen. tiıere und Hasenartigen. Man möchte dem

Wıe 1n der Originalausgabe VO Brehms gylanzvollen Werk die weltweite Verbreitung
Tierleben (1876) nehmen auch 1n dieser des alten Brehm wünschen. Haas

Philosophie
BERNING, incent: Das Wagnıs der Treue. 1es auf bestimmte Schwerpunkte beschränkte.
Gabriel Marcels Weg eıner konkreten Es 1St eın Vorzug der Berningschen Arbeit,
Philosophie des Schöpferischen Miıt einem da{fß dieser spezifischen Denkbewegung
Geleitwort VO  3 Gabriel Marcel Freiburg: Marcels Rechnung >}  gen und S1e Zzew1ssen-
Alber 1973 403 o Lw. 64,- haft nachgezeichnet hat, seinerselts eiıne

Gabriel Marcel, der Oktober VOr1- Systematisierung der auch 1Ur eine thema-
SCn Jahres 1mM Lebensjahr gestorben 1st, tisch geordnete Klassifizierung anzustreben.
hatte 1m deutschen Sprachraum manche Seıine Darstellung gliedert sıch daher iın
Freunde, W as ıcht 1LUI verdiente Ehrungen TrEe1 Hauptteile. Der Teil behandelt 1mM
(Goethepreis 1956, Friedenspreis des deut- Anschlufßß eine biographische Skizze und
schen Buchhandels bezeugen; auch seine einen Überblick ber die tranzösische geistige
wichtigsten philosophischen Trıtften und Sıtuation Begınn uNnseTres Jahrhunderts die
einıge seiner Theaterstücke liegen 1n deutscher Auseinandersetzung des Jungen Marcel miıt
Übertragung VOL. Doch fehlte bisher iıne Idealismus und Thomismus SOW1e die Anre-
schöpfende und werkgerechte Gesamtwürdi- SUuNgCNH, die zunächst durch Platon und
SUunNng, W 1e S1e nunmehr kurz VOr dem ITod Schelling, spater VOor allem durch Henrı Berg-Marcels, der S1e noch miıt seiner Zustimmung SO  w} empfing. S1e ermöglichten iıhm eine Über-
begleitete incent Berning veröftentlicht wındung der „dialektischen Rationalität“,
hat. Eıne solche Monographie 1St gerade bei ınsbesondere des hegelianischen Postulats eınes
dem nıcht leicht übetrschaubaren Werk dieses „absoluten Wıssens“, und die OÖffnung CN-Philosophen VO besonderem Wert. Da{fßß ber dem Eınmalig-Konkreten einerselts un
seiıne gelstige Entwicklung während eines der Realität einer ratiıonal nıcht erfaßbaren
entscheidenden Jahrzehnts (1914-1923) 1n se1- Iranszendenz andererseits.
Nnem „Metaphysischen Tagebuch“ aufzeichnete Wıe sıch diese Denkansätze allmählich
und auch spater seıne Gedankenwelt 1n kein einer. eigenen Philosophie verdichten, zeıgtSystem einordnete, 1St nıcht auf außere Um:-= Berning 1M zweıten Teil Hand der wich-
stände zurückzuführen, sondern entsprach tigsten Abhandlungen Marcels, ber auch -
einer grundlegenden Eıinstellung. Es Z1ng ıhm, ter Einflechtung markanter Zitate Aaus dessen

mıt Berning reden, nicht Bühnenstücken, die der begrifflichen Austor-
eine „begriffliche Nachbildung“ der Realıität, INUNS W1e kammermusikalische Improvısatıo-
wobej nifolge der Fixierung autf „exklusive 1ECN vorausgehen. Es 1St eine Philosophie, die
Thesen der Antithesen“ eine verfälschende VO' der existentiellen Sıtuation 1n Raum und
Erstarrung befürchtete, sondern eine eıt ihren Ausgang nımmt und mıiıttels Re-
ihre Flexibilität wahrende „dialektische An- flexion und phänomenologischer Ausdeutungnäherung“ die Wirklichkeit, die sıch ber- bis einer Grenze vordringt, die 11Ur durch
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